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Ibis Shop Verwaltung 
 
Grundlagen 
 
Allgemeine Grundlagen 
 
Bei der Installation wird ein Benutzerverzeichnis für den Benutzer „IBI“ 
angelegt. In diesem Verzeichnis werden folgende Daten abgelegt: 
 

Konfigurationsdatei IBIS_CL.INI 

Erweitertes Menü CLMENU0.XML 

Dateibeschreibungen der Dateien  
die IBIS professional   

 

 

Rpx193nn 

Es ist daher empfehlenswert, zunächst als Benutzer „IBI“  mit der IBIS 
Shopverwaltung (vor allem in der Testphase) zu arbeiten. Legen Sie daher 
über die Benutzerverwaltung der Classic Line zunächst den Benutzer „IBI“ 
an. 
 
Soll ein anderer User verwendet werden, so ist zunächst die 
Konfigurationsdatei ibis_cl.ini und die Menüdatei CLMENU0.XML in das 
entsprechende User-Verzeichnis zu kopieren. 
Zum Zwecke von Schnelländerungen und Auswertungen Reportgenerator 
können die zusätzlichen Dateibeschreibungen  importiert werden 
(Menüpunkt: Administration/Konfiguration System/Dateibeschreibung 
Pflege/Physische Dateibeschreibung importieren)  
 
Die Konfigurationsdatei ibis_cl.ini  wird im jeweiligen 
Mandantenverzeichnis abgespeichert. Dadurch können alle Anwender auf 
die gleichen Grundlagendaten für IBIS professional zugreifen.   
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Achtung:  Die Shopkonfiguration muss in dem Mandanten durchgeführt 
werden, in dem später auch der Datenaustausch erfolgt. 
Im Einzelnen sind dabei folgende Einstellungen möglich: 
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FTP-Zugangsdaten zum Shop-Server: 
 

Hostname Fomainen-Name des Shop-Servers oder  

 

IP-Adresse 

WEB Verzeichnis virtuelles Verzeichnis des Shops (optional) 

Port des FTP-  

 

Servers 

auf dem Shop- Server  

Benutzername für der FTP-Zugang    

Proxy-Server-
Adresse 

(optional), falls der Zugang zum Shop-
Server über einen Proxy-Server erfolgt 

Passwort für den FTP Zugang   

 

 
Verzeichnis-Struktur der Classic Line Daten auf dem Shopserver  
 
Die Struktur der Classic Line Daten auf dem Shop Server entspricht der 
Datenstruktur in der Classic Line. Es muss ein Verzeichnis mit den 
Unterverzeichnissen \DAT und \STATION auf dem SHOP-Server 
vorhanden sein. Das Verzeichnis \DAT beinhaltet das Unterverzeichnis 
\SESSION und das Mandantenverzeichnis . Weiterhin muss das 
Verzeichnis \DAT die Dateibeschreibungsdateien der Classic Line - 
RP10000 und RP10010 enthalten sowie die mit der Shop-Installation 
mitgelieferten Beschreibungen virtueller Dateien RP20000 und RP20010. 
Das Verzeichnis \STATION  muss eine Stationskonfigurations-Datei 
enthalten, die auf das Datenverzeichnis zeigt.  
Die Stamm- und Menüdaten können direkt aus der Classic Line in den 
Shop geladen werden. Dazu muss das Verzeichnis \DAT auf dem Shop-
Server als 
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virtuelles FTP-Verzeichnis mit Schreib- und Löschrechten für den FTP-
User freigegeben sein.  
 
FTP Verzeichnis Menü : Beinhaltet die IBIS professional Zusatzdaten für 
Webkataloge und Artikel    
 
FTP Verzeichnis Stammdaten : beinhaltet die Classic Line Stammdaten, 
z.B. Artikelstamm, Kundenstamm usw. (In der Regel werden Menü- und 
Stammdaten im gleichen Datenverzeichnis abgelegt).   
 
CL Mandant Shop : Nummer des Mandantenverzeichnisses auf dem Shop 
Server    
 
FTP Verzeichnis Bestellungen : In diesem Verzeichnis (in der Regel das 
Mandantenverzeichnis des Shops) wird die Bestelldatei pa2150.www 
geschrieben. Zur Übernahme der Bestellungen in die Classic Line wird sie 
per FTP aus diesem Verzeichnis in den aktuellen Classic Line Mandanten 
übernommen.  
 
Lizenzeintrag  
Geben Sie hier den von f&s für Sie generierten Lizenzschlüssel ein. Sie 
sehen sofort, welche Zusatzmodule lizenziert sind. 
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Konfiguration Datenaustausch   
 
Die Änderung der Optionen unter „Konfiguration Datenaustausch “ muss 
unbedingt als User „IBI“  vorgenommen werden, oder die Konfigurations-
Datei ibis_cl.ini  muss zuvor in das Mandantenverzeichnis kopiert worden 
sein. 
 
 
Soll ein anderer User verwendet werden und die Konfiguration nicht für alle 
Benutzer durch kopieren ins Mandantenverzeichnis freigegeben werden,   
 
so ist zunächst die Konfigurationsdatei „ibis_cl.ini“ in das entsprechende 
User-Verzeichnis zu kopieren. Die Shopkonfiguration muss in dem 
Mandanten durchgeführt werden, in dem später auch der Datenaustausch 
erfolgt. 
 
Die Grundlagen zum Datenaustausch gliedern sich in vier Bereiche: 
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 Allgemeine Grundlagen 

 Feldzuordnung Kunden 

 Sonderfälle 

 Datenexport  

 Shop Sprache 

 
Allgemeine Grundlagen 
 
Die als „Neukunden “ angegeben Kundennummer dienen als Vorlage bei 
der Neukundenanlage, d.h. alle nicht direkt aus dem Shop übergebenen 
Informationen zum Kunden werden den entsprechenden Stammsätzen der 
Neukunden-Nummern entnommen, z.B. Kundengruppe, Vertreter, 
Preisgruppe usw. Wird aus dem Shop eine Kundennummer eingelesen, 
die zur „Kundengruppe  Neukunden “ gehört, so wird ebenfalls ein neuer 
Kunden-Stammsatz angelegt und die Kundennummer aus dem Shop dafür 
als Vorlage benutzt. Die Bestellungen aus dem IBIS-Shop können 
wahlweise in die dezentrale Auftragserfassung oder direkt in die 
Auftragserfassung übernommen werden.  
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Weitere Vorgaben, wie Bearbeiter, Kostenstelle usw.  dienen als 
Defaultwerte für Internetaufträge, wenn diese nicht individuell in den Shop-
Aufträgen hinterlegt sind.  
 
Update Adressdaten (Kundenstamm) erlaubt:  
 
Bei dieser Einstellung werden vom Kunden im Shop  vorgenommene 
Änderungen seiner Adressdaten in den Kundenstamm übernommen. 
Zusätzlich kann über den Reiter "Feldzuordnung bei Neukundenanlage" 
jedoch für jedes Kundenfeld individuell entschieden werden, ob der Kunde 
es selbst aktualisieren darf. Ist das Adressupdate generell durch nicht 
erlaubt, so haben die individuellen Einstellungen für die einzelnen Felder 
keine Wirkung. 
 

 
automatisches Einfügen der Artikelzusatztexte in den Auftrag: 
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hier können Sie entscheiden, ob bei der Generierung der Internetaufträge 
in der Classic Line die Artikelzusatztexte aus dem Artikelstamm mit in den 
Auftrag übernommen werden sollen. 
 

Feldreihenfolge Bestellpositionen: 
   
Die hier angegebene Reihenfolge der Angaben pro Artikel  in einer Shop-
Bestellung entspricht den Einstellungen des mitgelieferten Standard-
Shops. Hier müssen Sie daher nur im Ausnahme-Fall  (bei bestimmten 
individuellen Erweiterungen in Ihrem Shop-Projekt)  Änderungen 
vornehmen. 
 
 

Feldzuordnung bei Neukundenanlage: 
 
Dieses Fenster ermöglicht es, die Kopffelder aus der Bestellung (im IBIS 
Shop können pro Bestellung beliebig viele Informationen zum Kunden 
übergebene werden) den Feldern der Kunden-Stammdaten und des 
Auftragskopfes in der Classic Line zuzuordnen, dabei kann jeweils (analog 
zu Funktionalität des Reportgenerators der Classic Line) auf die Dateilisten 
und zugehörigen Feldlisten für die Auswahl der zu übernehmenden Classic 
Line Felder zugegriffen werden.  
 
 
Gegenwärtig können Daten aus Shop-Bestellungen direkt in folgende 
Classic Line Dateien übernommen werden: 

Kundenstamm     A10110 

Debitoren stamm  010100 

Ansprechpartner/ 
Lieferadressen 

A10110LA 

Auftragskopf    A10210 (bei direkter 
Übernahme in die 
Auftr.bearb.) 

Angebotskopf    A10200 (bei direkter 



 
 
 

12 | S e i t e  
 

Webshop IBIS für Sage Classic Line  

 
 

�

 
 
 
 
Achtung : Bitte überprüfen Sie nach jedem Liveupdate in der Classic Line 
und nach jeder Umstellung auf eine neue Version der Classic Line diese 
Feldzuordnung. Durch Änderung der Tabellenstrukturen innerhalb der 
Classic Line kann es erforderlich sein, dass in dieser Zuordnung 
Anpassungen vorgenommen werden müssen. 
 

 
 
 
 

Übernahme in die dez. 
ABF.) 

Bankverbindung Kunden  010109 

Zusatzdaten Kundenstamm  A10110ZD             
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Sonderfälle 

In dieser Option kann die Feldzuordnung für abweichende Lieferempfänger 
erfolgen. 
 
Datenexport zum IBIS Shop 
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In dieser Option kann die Feldzuordnung für abweichende Lieferempfänger 
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Hier können Sie alle Dateien auswählen und hinterlegen, auf deren Inhalte 
Sie im IBIS-Shop zugreifen möchten. Alle hier ausgewählten Dateien 
werden im Menüpunkt „Datenaustausch IBIS“ bei Auswahl des Buttons 
„FTP-Export sonstige CL-Daten“ direkt in das Datenverzeichnis des IBIS-
Shops übertragen.  
 
Mit dem Button „Datei löschen“ können markierte Dateien aus der 
„Dateiliste Datenexport“ entfernt werden. Diese Option kann benutzte 
werden, wenn die Übertragung bestimmter Dateien in den Shop nicht mehr 
erforderlich ist. 
 
In der gleichen Weise wie bei der Benutzung des Report- und 
Listgenerators können weitere Dateien, die im Shop verwendet werden 
sollen, ausgewählt und in die Liste der zu exportierenden Dateien 
eingefügt werden. Dies geschieht über den Button „Datei einfügen“. 
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Shop Sprache 
 
Hier können Sie je nach Bedarf den Katalog in unterschiedlichen Sprachen 
verwenden. 
Mit dem Button „Übernehmen“ werden die von Ihnen eingestellten 
Veränderungen gespeichert und übernommen. 
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Grundlagen Bild- und Dokumentzuordnung  
 
Die IBIS Shop Verwaltung gibt Ihnen die Möglichkeit, Artikeln und 
Katalogen Bilder und Dokumente für die Darstellung im Shop zuzuordnen. 
Sie können die Dateinamen von  Bildern und Dokumenten über die 
Menüpunkte „Shop Zusatzdaten Artikel“ und „Shop Zusatzdaten 
Stücklisten“ manuell für jeden Artikel bzw. Stückliste zuordnen. Haben Sie 
bei der Vergabe der Bild- und Dokumentennamen für Ihren Shop jedoch 
eine Namensstruktur gewählt, in der die Artikelnummer enthalten ist, so 
können Sie diese Struktur in der folgenden Maske  eingeben: 
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Grundsätzlich entscheiden Sie zunächst in den Feldern 01, 05 und 12, ob 
der entsprechende Dateityp den Artikeln zugeordnet werden soll.  Dies 
geschieht in Abhängigkeit von der Gestaltung Ihres Shops. 
Kleine Bilder werden in den Artikellisten des Shops verwendet, große 
Bilder in der jeweiligen Detail- 
Ansicht. Auch den Web Katalogen können Bilder zugeordnet werden. Bei 
Artikeln, denen direkt keine Bilder zugeordnet sind, kann optional im Shop 
das jeweilige Katalogbild zugeordnet werden. 
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Präfix vor Artikelnummer:„g“ 

Wenn z.B. die Dateinamen der Bilddateien lauten: gnnnnnnn.gif 

(nnnnnnn=Artikelnummer) 

Suffix nach Artikelnummer:„_gr“ 

wenn z.B. die Dateinamen der Bilddateien lauten: nnnnnnn_gr.gif 
(nnnnnnnn=Artikelnummer) 
 

Datei Typ: 

jeder im Internet darstellbare Bildtyp, i. d. R. „gif“ oder „jpg“ 
 

Bildname ohne Erweiterung speichern:  0 – nein (Standard)  Der komplette 

Dateiname wird im Artikelzusatz abgespeichert. 

1 -ja -Suffix, Präfix und Dateierweiterung werden nicht mit in den Feldern 

„Bild groß“ und „Bild klein“ in den „Shopzusatzdaten Artikel“ abgespeichert 

(dies ist sinnvoll bei der Verwendung von sehr langen Artikelnummern über 

16 Stellen). 

Lokaler Bildpfad:Geben Sie hier den Pfad auf das Verzeichnis Ihrer 

Workstation oder Ihres Netzwerkes ein, in dem die Bilder gespeichert sind. 
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Shop Bildpfad: Geben Sie hier den FTP-Pfad des 
Produktbildverzeichnisses ein, in dem Ihre Produktbilder im Shop 
gespeichert werden. In Regel ist es im Shop das Verzeichnis 
„ibis3\shop\produktbilder“. 
 
Neben großen und kleinen Bildern können den Artikeln und Stücklisten 
auch Dokumente zugeordnet werden. Diese können im Shop den Artikeln 
in der Übersicht und/oder der Detaildarstellung als Links dargestellt 
werden. Ist kein Dokument zugeordnet, wird der Link automatisch nicht 
angezeigt. 
 

Bezüglich der Namens-Struktur der Dateinamen der Dokumente gilt das 
gleiche wie für die Dateinamen der Bilder. 
 
Präfix vor Artikelnummer: „d“ 

wenn z.B. die Dateinamen der Dokumente lauten:dnnnnnnn.pdf 
(nnnnnnn = Artikelnummer) 
 

Suffix nach Artikelnummer: „d“  

wenn z.B. die Dateinamen der Dokumente lauten:nnnnnnnd.pdf 
(nnnnnnnn = Artikelnummer) 
 

Datei Typ: 

jeder im Internet darstellbare Dokumententyp, i. d. R. „pdf“ oder „doc“ 
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Lokaler Dokupfad:Geben Sie hier den Pfad auf das Verzeichnis Ihrer 

Workstation oder Ihres Netzwerkes ein, in dem die Dokumente  

gespeichert sind.  

Achtung ! : Zum Zeitpunkt des Uploads der Dokumente in den Shop 
müssen sich alle Dokumente in diesem Verzeichnis befinden. 
 

Shop Dokupfad: Geben Sie hier den FTP-Pfad des 
Dokumentenverzeichnisses ein, in dem Ihre Dokumente im Shop 
gespeichert werden. In Regel ist es im Shop das Verzeichnis  
„ibis3\shop\dokumente“ 
 
Haben Sie die Grundlagen der Bild- und Dokumentenzuordnung korrekt 
eingerichtet, Können .Sie sowohl die Zuordnung der Bilder und Dokumente 
als auch das Upload automatisieren. Benutzen Sie dazu die Menüpunkte 
„Schnellzuordnung Bilder/Dokumente“ sowie „Upload Bilder“ und „Upload 
Dokumente“. (siehe Dokumentation zu diesen Menüpunkten).   
 

 
Stammdaten 
 
Webkataloge  
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Webkataloge bearbeiten  
 

 
 

Das IBIS Interface gibt dem Anwender die Möglichkeit, zusätzlich zu den 
Stammdaten seiner Classic Line, die Struktur des Shops anzulegen und zu 
verwalten. Dies geschieht über den Menüpunkt „Web Kataloge 
bearbeiten “:  

 
Die Anzahl der definierbaren Katalogebenen für den Shop ist nicht 
begrenzt. Die Definition der Hierarchie erfolgt über die Zuordnung zum 
jeweils übergeordneten Katalog bis hin zum Hauptkatalog. Kataloge der 
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obersten Ebene sind dadurch gekennzeichnet, dass ihnen als Oberkatalog 
die Katalognummer „0000000000“ = Hauptkatalog zugeordnet wird. 
 
Es gibt verschiedene Kategorien  von Katalogen: 
 

 
 
0.Standardkatalog: 
Katalog wird im Shop Produkt Menü angezeigt und beinhaltet zugeordnete 
Artikel 
 
1.Aktionskatalog:  
Inhalte werden im Shop speziell als Aktionen ausgewiesen 
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2.Sonderkatalog: 
enthält keine Artikel sondern eine Link auf eine statische Webseite mit 
Informationen wie z.B. „Wir über uns“, „News“, „Stellenangebote“ usw. 
diese Kataloge werden im Menü oberhalb des Produktmenüs automatisch 
dargestellt. 
 
3. Suchkatalog: 
Diese Kataloge werden nicht im Menü dargestellt. Es können z.B. 
Produktmarken oder Hersteller sein. 
Beispiel: Drucker. Ein Artikel wird dem Standard-Katalog „Toner“ 
zugeordnet, gleichzeitig wird er dem Suchkatalog „Canon IR 100C“  
zugeordnet. Der Shop zeigt den Artikel im Katalog „Toner“ an. Gleichzeitig 
wird aber aus allen Suchkatalogen automatisch eine Listbox generiert, die 
dann über jeder Artikelliste eines Katalogs angezeigt wird, d.h. über der 
Artikelliste 
Toner würde eine Listbox mit allen Druckern (Suchkatalogen) erscheinen. 
Der Kunde wählt in dieser Listbox z.B. „Canon IR 100C“ und die drunter 
stehende Artikelliste reduziert sich automatisch auf alle Artikel des 
Katalogs „Toner“ die gleichzeitig zum Suchkatalog „Canon IR 100C“ 
gehören. Es gibt auch andere Verwendungsmöglichkeiten, wie z.B. in der 
Modellsuche von THS, dort wird der Suchbaum nach Modellen 
automatisch aus den Suchkatalogen generiert und es werden im Ergebnis 
einer Suche dann alle Suchkataloge angezeigt, in denen das gesuchte 
Modell enthalten ist. 
 
4.Kundendispokatalog: 
kann automatisch aus der Statistik oder Kundenkartei der Classic Line 
generiert und als kundenindividuelle Shopseite (z.B. Einkaufsliste) im Shop 
angeboten werden. 



 
 
 

24 | S e i t e  
 

Webshop IBIS für Sage Classic Line  

 
 
5.Zubehörkatalog: 
Ist einem Artikel unter „Shop Zusatzdaten Artikel“ ein Zubehörkatalog 
zugeordnet, so kann die Artikeldarstellung im Shop einen Link auf diesen 
Katalog enthalten. 
 
6.Variantenartikel: 
Über diese Katalogart lässt sich eine Farben- und Größenverwaltung 
realisieren. Details dazu sind Inhalt einer Zusatzdokumentation.  
 
7.Merkmalskatalog: 
Nur zulässig im Rahmen des Zusatzpaketes „Varianten- und 
Merkmalsartikel“. Den Merkmalskatalogen können bis zu 10 feste und 10 
variable Merkmale zugeordnet werden. Die festen Merkmale gelten 
einheitlich für alle Artikel, die dem Katalog zugeordnet sind, d.h. die 
Ausprägungen, die diesen festen Merkmalen zugeordnet sind, haben alle  
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Artikel des Katalogs, z.B. bei Scissors (Scheren), der Katalog „Mayo 
Scissors“ hat fünf Artikel. Alle haben die festen Ausprägungen 
Typ=Standard, Legierung=Edelstahl, Form der Spitze=Stumpf. Der Katalog 
hat aber auch noch die variablen Merkmale: Tip Angle (Abwickelung der  
 
Spitze), Length (Länge) und Effective Cutting Edge (Effektive Schneide). 
Für diese Merkmale kann jedem Artikel in dem Katalog eine andere 
Ausprägung zugeordnet werden. 
Oben neben dem Bild die festen Merkmale:

 
Darunter die Tabelle mit den Artikeln und deren variablen Merkmalen: 
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Alle Merkmale eines Artikels in einem Merkmalskatalog werden 
automatisch der Suchmemo des Artikel zugeordnet, z.B. 
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So wird also der Artikel auch gefunden, wenn man nach Gerade, 15cm und 
9mm sucht: 
 

 
 
8.Einstiegskatalog: 
Wird ein Katalog als Einstiegskatalog definiert, so „erben“ alle Kataloge, 
die diesem Katalog untergeordnet sind, in allen darunterliegenden Ebenen 
diesen Einstiegskatalog, d.h. bei all diesen Katalogen wird die 
Katalognummer des Einstiegskatalogs im Feld „Einstiegskatalog“ 
abgespeichert. Jeder Katalog weiß also genau, von wem er ursprünglich 
abstammt. Das erweitert die Darstellungs- und Suchmöglichkeiten im 
Shop. 
 
9.Newsletterkatalog: 
Nur möglich im Zusammenhang mit dem Zusatzpaket 
„Newsletterverwaltung“. Dem Newsletterkatalog kann man die Artikel 
zuordnen, die im Newsletter angezeigt werden sollen. Der 
Newsletterkatalog wird im Newsletter-Modus 
dann im Shop oberhalb des normalen Menüs angezeigt. Für den Shop-
Besucher selbst bleibt er unsichtbar. 
Im Newslettermodus,  Aufruf z.B.  
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http://localhost/ibis3_mall/?create_newsletter=true

 
 
Kann man auf den „Newsletterkatalog“ klicken, es erscheint die Artikelliste 
der Artikel, die diesem Katalog zugeordnet wurden und man kann dann auf 
den Button „Newsletter mit Artikeln speichern“ klicken, um einen 
Newsletter mit genau diesen Artikeln zu erzeugen. 
 
A Artikel für Ebay/ Afterbuy:  
Ist für die Ebay-Schnittstelle vorgehen. In solche Kataloge werden alle 
Artikel eingeordnet, die zu Ebay bzw. Afterbuy exportiert werden sollen.  
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Jedem Katalog können weitere Informationen zugeordnet werden wie: 
 

 Feld „Anzeigen“ Durch Setzen des Feldwertes „0=nein“ 
kann die Anzeige des Kataloges im 
Shop unterbunden werden. 

 Feld „Position“ Reihenfolgenummer des Kataloges für 
die Anzeige im Shop. Diese 
Positionsnummer bezieht sich auf die 
Reihenfolge der Anzeige der Kataloge 
innerhalb des Oberkataloges (Feld 4). 



 
 
 

30 | S e i t e  
 

Webshop IBIS für Sage Classic Line  

 Feld „URL“ Dem Katalog kann in diesem Feld ein 
Link zugeordnet werden, auf den im 
Shop bei Bedarf von der Katalogseite 
aus verlinkt werden kann, z.B. 
Homepage eines Herstellers usw. 

 

 Feld „Bild-Datei“ 

 

Hier kann dem Katalog für die 
Darstellung im Shop eine Bild-Datei 
zugeordnet werden. Über die Such-
Funktion kann das Bild im lokalen 
Standard-Bild-Verzeichnis gesucht 
werden. 

  

 Feld „Dokument“ Dem Katalog kann ein Dokument 
(DOC- oder PDF-Datei) zugeordnet 
werden, das zusätzliche Informationen 
zum Katalog enthält und von der 
Katalogseite aus aufgerufen werden 
kann. 

 Feld „Textbaustein“ Dem Katalog kann ein beliebiger, in 
der Classic Line angelegter, 
Textbaustein zugeordnet werden, 
dessen Inhalt auf der Katalogseite im 
Shop dargestellt wird. Über die Such-
Funktion kann der Textbaustein 
ausgewählt werden. 

 

 Feld „Multimedia-
Datei“ 

Analog zur Zuordnung von Bild und 
Dokument kann dem Katalog für die 
Darstellung im Shop auch eine WAV- 
oder AVI-Datei zugeordnet werden. 

 Feld „Sprache“ In diesem Feld lässt sich für 
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mehrsprachige Shops die Sprache 
festlegen, für die der Katalog gültig ist. 
Dabei wird bei der Auswahl auf die in 
der Classic Line hinterlegten 
Sprachcodes zugegriffen. 
Standardsprache ist „0=deutsch“. 

 Feld „Kundengruppe“ Wird in diesem Feld eine Auswahl  

 

getroffen, so handelt es sich um einen 
Spezialkatalog, der nur für alle Kunden 
der festgelegten Kundengruppe im 
Shop sichtbar wird. 

 Feld „Kunde“ Analog zum Feld „Kundengruppe“ 
kann die Gültigkeit eines Kataloges 
auch auf einen bestimmten Kunden, 
der in diesem Feld eingegeben wird, 
beschränkt werden. 

 

Bei den Feldern Sprache bis Kunde handelt es sich um Sonderfunktionen, 
die für die Nutzung des Standard-Shops nicht relevant sind. Sie bilden 
jedoch die Basis für komplexe B2B-Lösungen. 
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Folgende Optionen lassen sich aus der „OK“ - Abfrage aufrufen: 
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Katalogstruktur bearbeiten  

 
 
 
Hiermit können Sie sich den Aufbau Ihres Kataloges ansehen und somit 
die Zuordnungen überprüfen. Weiterhin ist eine Festlegung der 
Positionsnummer der Artikel im Katalog mit „Positionen neu 
nummerieren “ möglich. Die Artikelliste kann dazu vorher nach jeder 
gewünschten Spalte sortiert werden.  
Per Drag & Drop lassen sich über die rechte Maustaste beim Ziehen der 
Maus von einem Katalog (Quellkatalog) auf einen anderen Katalog 
(Zielkatalog) folgende Funktionen ausführen: 
 

 Wenn in der Artikelliste des Quellkataloges keine Artikel selektiert sind, 
wird der gesamte Kataloginhalt (alle Artikel und Stücklisten) in den 
Zielkatalog kopiert. 

 Sind in der Artikelliste des Quellkataloges Positionen markiert, so werden 
nur diese in den Zielkatalog kopiert. 
 
Markierte Artikel können (Mehrfachselektion möglich) über den Button 
„Artikel/Stückliste löschen“ aus einem Katalog entfernt werden. 
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Web Kataloge drucken  
 
Über den Menüpunkt „Web Kataloge drucken“ lassen sich die angelegten 
Shopkataloge mit ihren Inhalten, d.h. den zugeordneten Artikeln und 
Stücklisten wahlweise oder insgesamt ausdrucken. 
 

 
 
Katalogstruktur drucken  
 

 
 
Katalogaufbau aus Artikel  
 
Dieser Menüpunkt gibt Ihnen die Möglichkeit, den Aufbau der 
Artikelkataloge für den IBIS Shop zu automatisieren. Diese Methode ist zu 
empfehlen, wenn der Aufbau der Artikelgruppen den gewünschten 
Zuordnungen der Artikel für die Kataloge entspricht. 
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Hauptkatalog aufbauen aus: 
 
Je nach Wunsch können die Artikelhauptgruppen in Hauptkataloge 
(Oberkatalog = „00000“)  konvertiert werden, oder es kann für die jeweils 
zwei ersten Stellen der Artikelgruppe ein Hauptkatalog angelegt werden. 
Alle Artikelgruppen, die dann jeweils die gleiche erste (oder die gleichen 
ersten zwei) Stelle/n haben werden zu Unterkatalogen dieses 
Hauptkatalogs. 
 
Achtung !  Alle Artikelhauptgruppe 100, 200 bis 900 müssen als 
Artikelgruppen angelegt sein, sonst entsteht eine Katalogstruktur, in der 
Oberkataloge fehlen. Dies führt zu Fehlermeldungen beim Aufruf der 
Katalogstruktur. 
 
AGR in Katalogschlüssel ab Position: 
 
1. Stelle  - die Katalognummer lautet:  nnn00  
2. Stelle -  die Katalognummer lautet   0nnn0 
3. Stelle -  die Katalognummer lautet   00nnn 
 
nnn = Artikelgruppennummer 
 
Bei automatischen Aufbau der Kataloge werden alle Artikel, denen diese 
Artikelgruppe im Artikelstamm zugeordnet ist, dem jaus der Artikelgruppe 
gebildeten Katalog zugeordnet.  
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Entsprechend der Grundlageneinstellungen für die Bildstruktur werden die 
Bilddateien den Artikeln 
automatisch zugeordnet. Die Vergabe der Positionsnummern erfolgt 
aufsteigend nach Artikelnummern.   
  

Katalogstruktur prüfen  
  
Die Struktur der Kataloge wird auf Vollständigkeit geprüft. Fehler können 
auftreten, wenn z. B. ein Oberkatalog gelöscht wurde. 
 
Zusatzdaten Artikel/Stücklisten  
 
Shop Zusatzdaten Artikel  
 
Jedem Artikel der im Shop präsentiert werden soll, können beliebig viele 
Kataloge zugeordnet werden. Dadurch wird definiert, in welchen Bereichen 
des Shops der Artikel angezeigt wird, d. h. jeder Artikel kann bei Bedarf 
mehreren Shopbereichen zugeordnet werden. 
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In der entsprechenden Erfassungsmaske können folgende Informationen 
zum Artikel eingegeben werden: 
 

 Feld „Katalog“: Dem Artikel können über dieses Feld 
beliebig viele Kataloge zugeordnet 
werden. Mit „F3“ kann nach bereits 
erfolgten Zuordnungen gesucht 
werden. Die Eingaben in den Feldern 
2-11 beziehen sich auf den jeweils 
ausgewählten Katalog, d.h. einem 
Artikel können z.B. in verschiedenen 
Katalogen verschiedene Dokumente, 
Textbausteine usw. zugeordnet 
werden. 



 
 
 

38 | S e i t e  
 

Webshop IBIS für Sage Classic Line  

 Feld „Angebot“ Durch Setzen des Feldwertes 
„1=ja“ kann dynamisch die 
Zuordnung zum jeweiligen 
Tagesangebot im Shop 
erfolgen.  

 Feld„Anzeigen“ Durch Setzen des Feldwertes 
„0=nein“ kannn die Anzeige des 
Artikels im Katalog (Feld 1) 
unterbunden werden.  

 Feld „Position“ Reihenfolgenummer des 
Artikels für die Anzeige im 
Katalog. Diese 
Positionsnummer bezieht sich 
auf die Reihenfolge der 
Anzeige des Artikels innerhalb 
des Kataloges (Feld 1). 

 Feld 
„Zubehörkatalg“ 

Bei Bedarf kann hier ein 
Katalog ausgewählt werden, 
der das Zubehör (oder auch 
Ersatzteile) für diesen Artikel 
enthält. Das Feld ist optional. 

 Feld 
„Ersatzartikel / 
Stückliste“ 

Aus dem Artikel- bzw. 
Stücklistenstamm kann ein 
Artikel oder eine Stückliste 
ausgewählt werden, der dann 
im Shop als Ersatz- bzw. 
Alternativartikel zum Artikel 
angeboten werden kann. 

 

 Feld„Versandart“ 

 

Hier kann dem Artikel eine in der 
Classic Line definierte Versandart 
zugeordnet werden. Damit lässt sich 
festlegen, dass der Kunde im Shop 
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keine andere Versandart für diesen       
Artikel auswählen kann. 

 Feld „Bild 
Datei“(Groß; Klein) 

Hier kann dem Artikel für die 
Darstellung im Shop eine Bild-Datei 
zugeordnet werden. Über die Such-
Funktion kann das Bild im lokalen 
Standard-Bild-Verzeichnis gesucht 
werden. 

 Feld 
„Produktblatt“ 

Dem Artikel kann ein Dokument (DOC- 
oder PDF-Datei) zugeordnet werden, 
das zusätzliche Informationen zum 
Artikel enthält und von der Artikelseite 
aus aufgerufen werden kann. 

 Feld 
„Textbaustein“ 

Dem Artikel kann ein beliebiger, in der 
Classic Line angelegter, Textbaustein 
zugeordnet werden, dessen Inhalt auf 
der Artikelseite im Shop dargestellt 
wird. Über die Such-Funktion kann der 
Textbaustein ausgewählt werden. 

 Feld „Multimedia-
Datei“ 

Analog zur Zuordnung von Bild und 
Dokument kann dem Artikel für die 
Darstellung im Shop auch eine WAV- 
oder AVI-Datei zugeordnet werden. 

Folgende Optionen lassen sich aus der „OK“-Abfrage aufrufen: 
 
M = Memozusatztext  
 
Dem Artikel kann eine zusätzliche Beschreibung im Memo-Format 
zugeordnet werden, die nur im Shop verwendet wird.  
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S = Suchbegriffe zum Artikel 
 
Über diese Option können im Memo-Format in beliebiger Reihenfolge alle 
Suchbegriffe eingegeben werden über die ein Artikel im Shop gefunden 
werden soll. 
 
Shop Zusatzdaten Stücklisten  
 
Völlig analog zu den Artikelzusatzdaten für IBIS lassen sich auch die 
Zusatzdaten für die Stücklisten anlegen: 
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Schnellzuordnung Bilder/Dokumente  
 
Hat der Anwender bereits Bilddateien zu seinen Artikeln, in denen die 
Artikelnummer im Namen enthalten ist, so lassen sich die Bilddateien für 
alle Artikel über diesen Menüpunkt zuordnen. 
Der Bildname wird dabei jeweils aus Präfix, Artikelnummer, Suffix und 
Dateityp zusammengesetzt.   
 
(siehe auch „Grundlagen Bild- und Dokumentzuordnung) 
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J = Grosse und kleine Bilder werden entsprechend den Vorgaben 
zugeordnet. Dabei wird nicht geprüft, ob die Bilder im angegebenen 
lokalen Bildverzeichnis vorhanden sind.  
Achtung !  Ist in einem Artikel bereits eine Bildzuordnung erfolgt, so 
werden die Einträge nicht überschrieben. Es erfolgt nur in leeren Feldern 
ein Eintrag.  
 
N = Verlassen des Programm ohne weitere Aktionen 
 
S = Einstellungen speichern  – vorgenommene Änderungen in den 
Grundlagen werden in der Konfigurationsdatei abgespeichert. 
 
K = Zuordnung kleine Bilder löschen – Das Feld „Bild klein“ wird für alle 
Artikel gelöscht, z.B. um eine Neuzuordnung zu ermöglichen. 
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G = Zuordnung große Bilder löschen – Das Feld „Bild groß“ wird für alle 
Artikel gelöscht, z.B. um eine Neuzuordnung zu ermöglichen. 
 
 
U = Upload Bilder  – Es werden alle Bilder aus Artikeln und Katalogen 
gesammelt und dabei geprüft, ob das jeweilige Bild im lokalen Bildordner 
vorhanden ist. Dabei wird eine Uploadliste erstellt, die 
 
im Anschluss per FTP in den IBIS Shop übertragen werden kann. Siehe 
auch Menüpunkt  „Upload Bilder“ 
 
Z = Zuordnung Dokumente durchführen – Dokumentennamen werden 
entsprechend Vorgabe eingetragen. Der Eintrag erfolgt nur in Artikeln, in 
denen das entsprechende Feld noch leer ist. 
 
D = Zuordnung Dokumente löschen – alle Einträge von 
Dokumentennamen werden in den Artikeln gelöscht, z. B. um eine 
Neuzuordnung zu ermöglichen. 
 
P = Upload Dokumente  – Es werden alle Dokumente aus den Artikeln 
gesammelt und dabei geprüft, ob das jeweilige Dokument im lokalen 
Dokumentenordner vorhanden ist. Dabei wird eine Uploadliste erstellt, die 
im Anschluss per FTP in den IBIS Shop übertragen werden kann. Siehe 
auch Menüpunkt  „Upload Dokumente“ 
 
 
Artikelestamm IBIS erstellen  
 
Der Artikelstamm IBIS ist eine Untermenge des Artikelstamms. Nur die 
Artikel, die Webkatalogen zugeordnet wurden werden in den Artikelstamm 
IBIS übernommen. 
Nach jeder Änderung von Shopzusatzdaten oder nach der Bearbeitung 
von Webkatalogen wird der Artikelstamm IBIS beim Beenden des 
jeweiligen Programms(„Webkataloge bearbeiten“,  „Shop Zusatzdaten 
Artikel bearbeiten“, „Shop Zusatzdaten Stücklisten bearbeiten“) 
automatisch erstellt. 
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Werden Artikeldaten  direkt über „Stammdaten\Artikel\Artikelstamm“ 
geändert, z.B. Artikelbezeichnungen oder Preise, so muss der 
Artikelstamm IBIS im Anschluss manuell erzeugt werden. Das gleiche trifft 
auch zu, wenn sich die Bestände der Artikel geändert haben und im Shop 
aktualisiert werden sollen. 
 
Der Artikelstamm IBIS kann entweder direkt über den Menüpunkt: 
\Zusatzdaten Artikel/Stücklisten \ Artikelstamm IBIS erstellen“ erzeugt 
werden oder unmittelbar vor dem Upload der Shop - Daten 
(„Datenaustausch\Datenaustausch IBIS“) wenn die Frage „Haben Sie den 
Artikelstamm IBIS erzeugt?“ mit „Nein“ beantwortet wird. In diesem Fall 
erfolgt die Erstellung des „Artikelstamm IBIS“ unmittelbar im Anschluss an 
die Frage, d.h. vor dem Daten-Upload.  
 
Shop-Zusatzdateien aus Textdatei übernehmen  
 
Über diesen Menüpunkt können folgende Artikelzusatzdaten aus einer 
CSV-Datei - ArtikelDatenShop.csv - direkt importiert werden: 
Artikelnummer, Katalognummer, Zubehörkatalog, Positionsnummer, 
Suchmemodeutsch, Suchmemoenglisch, Shopzusatztext Deutsch, 
Shopzusatztext Englisch, Bild Groß, Bild Klein. 
Die Datei muss sich im aktuellen Mandanten - Verzeichnis befinden. 
Die erste Zeile der Datei enthält die Spaltenüberschriften und wird 
überlesen. Die Felder sind durch „;“ getrennt. 
 
Voraussetzung ist, dass die Webkataloge zuvor über den Menüpunkt 
„Webkataloge bearbeiten“ angelegt worden sind 
Zum Inhalt der Felder: 
 
1.  Artikelnummer der Artikels - Pflichtfeld 
2.  Katalognummer, zu der der Artikel zugeordnet werden soll - 

Pflichtfeld 
3. Zubehörkatalog, der dem Artikel zugewiesen werden soll                 

-optional, das Feld kann leer sein 
4.  Suchmemodeutsch – Suchmemo mit den deutsche Suchbegriffen 

zu Artikel -  optional, das Feld kann leer sein 
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5.  Suchmemoenglisch – Suchmemo mit den englischen 
Suchbegriffen zum Artikel -  optional, das Feld kann leer sein 

6.  Shopzusatztext deutsch – Shopzusatztext für den Shop in 
englischer Sprache  -  optional, das Feld kann leer sein 

7.  Bild Groß – Artikeldetailbild  -  optional, das Feld kann leer sein 
8.  Bild Klein -  Artikelvoschaubild - -  optional, das Feld kann leer sein 
 
Es erfolgt nur eine Neuanlage von Datensätzen. Bestehende Sätze mit 
Artikelzusatzdaten (gleiche Artikel- und Katalognummer) werden nicht 
aktualisiert. 
Zeilenumbrüche in den Shoptexten bleiben erhalten. 
 
Artikelzusatztexte aktualisieren (IB1311/0H000) 
 
Mit diesem Menüpunkt können die deutschsprachigen Shoptexte 
übernommen werden. Hierbei erfolgt  die Aktualisierung bereits 
bestehender Artikelzusatzdaten. 
Eine Neuanlage von Shopzusatzdaten kann nicht erfolgen, da die 
Textdatei keine Katalognummer enthält. Die Aktualisierung der 
Shopzusatztexte erfolgt in allen Katalogen, denen der jeweilige Artikel 
zugewiesen ist. 
 
Name der Importdatei: „Artikeltexte.txt“. Die Datei muss sich im aktuellen 
Mandanten befinden. 
 
Aufbau:  Artikelnummer;Shoptext 
 
Die Datei wird ab der 1. Zeile eingelesen, d.h. es gibt keine Zeile mit 
Spaltenüberschriften. Zeilenumbrüche in den Shoptexten bleiben erhalten. 
 
 
 
Sonderangebote  
 
Es erfolgt der Druck einer Liste mit allen Artikeln, die als Angebot definiert 
sind. 
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Die Liste enthält: Artikelnummer, Hersteller, Bezeichnung Angebotsstatus. 
Status Anzeige und Katalogname 
 
Artikelnu
mmer 

Herst.  Bezeichnung  Angebots - 
Status 

Anz.  Katalog  

10000 000000 Seagte Festplatte 
33232A 3,2 GB 

Angebot Ja 12000 

11020 000000 Computer Basisset Angebot Ja 12000 
12345 000000 Testartikel Angebot Ja 13000 
10020 000000 Monitor Sony CPD 

300SF 86 kHz 20 
Zoll 

Angebot Ja 15000 

10030 000000 CD Rom Toshiba 
XM620B 32-Fach  

Angebot Ja 20000 

40004 000000 20GByte 
Biochemischer 
Datenspeicher 

Angebot+ 
News 

Ja 40000 

40011 000000 Lichtwellen- 
prozessor 5300 
MHz 

Angebot Ja 40000 

40013 000000 Warp- 
Beschleuniger 

Angebot Ja 40000 

40015 000000 Biochemischer 
Gleichrichter  

Angebot Ja  40000 

 
 
Zusatzdaten Kunden  
 
Kundenpasswörter generieren  
 
In einem B2B Shop erfolgt die Anmeldung des Kunden in der Regel über 
seine Kundennummer und ein Passwort. Die Vergabe der Passwörter kann 
mit Hilfe dieses Menüpunktes automatisiert werden. 
Es erfolgt dabei eine Vorbelegung des Feldes „Passwort“ im 
Kundenzusatzstamm mit der Postleitzahl aus dem Kundenstamm. Über 
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den Menüpunkt „Kundenpasswörter bearbeiten “ kann eine individuelle 
Änderung der Passwörter erfolgen. Bei einer Bestellung kann der Kunde  
 
selbst sein Passwort auch ändern. Dieses wird dann beider Übernahme 
der Bestellung im Feld „Passwort“ eingetragen und ist nach dem nächsten 
Upload der Stammdaten im Shop gültig. 
 
Kundenpasswörter bearbeiten  
 
Entweder können für alle Kunden die Passwörter manuell eingegeben 
werden oder es wird zunächst eine Vorbelegung mit Hilfe des 
Menüpunktes „Kundenpasswörter generieren“ erzeugt.  

 
 
Gesamtkundenstammerstellen  
 
Im Gesamtkundenstamm können die Kundenstämme zweier Mandanten 
zusammengefügt werden. Der Kundennummer wird jeweils die 
Mandantennummer als ergänzender Schlüssel hinzugefügt.  
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Im aktuellen Mandanten können die Kundendaten eines weiteren 
Mandanten an den Gesamtkundenstamm angefügt werden. 
 
Auf diese Weise ist es möglich, dass die Kunden zweier Mandanten im 
gleichen Shop einkaufen können. Voraussetzung ist, dass der 
Artikelstamm beider Mandanten 
identisch ist. Es brauchen dann nur die Artikeldaten des aktuellen 
Mandanten in den Shop hochgeladen werden. 
 
Die Kunden melden sich im Shop mit Mandanten + Kundennummer an. 
Die 3-Stellige Mandanten-Nummer wird nach der Anmeldung von der 
Kundennummer abgetrennt.  
Die Mandanten-Nummer wird an den Kopfsatz der Kundenbestellung 
angehängt. 
Die Bestellübernahme muss in beiden Mandanten durchgeführt werden. Es 
werden in jeden Mandanten jeweils die Bestellungen mit der 
entsprechenden Mandanten-Nummer 
übernommen. 
 

 
 

Datenaustausch  
 
Manueller Auftragsabgleich  
(Bestandteil des Zusatzpaketes „Auftragsverfolgung“) 
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 Der manuelle Auftragsabgleich enthält folgende Schritte: 
 

1. Download der Internetbestellungen aus dem Webshop 
2. Übernahme der heruntergeladen Auftragsbestätigungen in 

Auftragsbestätigungen 
3. Erstellung der Auftragsdateien für die Auftragsverfolgung im 

Webshop: 
A101210IB – Auftragsköpfe 
A10212IB  -  Auftragspositionen 

4. Upload der aktuellen Auftragsdaten in den Webshop 
 

Zeitgesteuerter Auftragsabgleich  
 
Der Abgleich wird über einen NT-Service realisiert und beinhaltet folgende 
Funktionen: 
 

1. Automatische Übernahme der Bestellungen aus dem Shop bis zur 
Auftragsbestätigung. 

 
2. Erstellung des Artikelstammauszuges mit aktuellen Beständen und  

Verfügbarkeiten für den Shop und automatische Übertragung  in 
den Shop 

 
3. (optional bei Einsatz des Zusatzpaketes Rückstandsverwaltung) : 

Erstellung der Auftragsauszugsdatei und Übertragung in den Shop. 
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Auftragsabgleich und zeitgesteuerte Bestellübernahme können bei 
Bedarf auch direkt aus der Classic Line 2010 heraus aufgerufen 
werden. 

 
 

 
 
 
Upload Auftragsdaten  
 
Über diesen Menüpunkt kann der Upload der Auftragsdaten separat 
erfolgen. Das ist sinnvoll, wenn die Auftragsdaten sehr groß sind und eine 
Upload außerhalb der Geschäftszeit in den Abendstunden erfolgen soll 
Das Programm kann auch in eine Batchdatei eingebunden werden, die 
dann zeitgesteuert ausgeführt werden kann. 
.  
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Upload Bild 
 

Wie schon beschrieben, werden die Bilder aus den Artikeln gelesen und ihr 
Vorhandensein geprüft. Anschließend öffnet sich ein Fenster entsprechend 
der oberen Abbildung. Durch Drücken des Buttons „Upload zum FTP
Server“ werden alle Bilder der generierten Liste (Fensterbereich unten 
links) auf den FTP-Server ins Verzeichnis Produktbilder (Fensterbereich 
oben links) übertragen. 
Im rechten Fensterbereich wird der Übertragungsstatus angezeigt.
 
Achtung!  Werden sehr viele Bilder hochgeladen, so empfiehlt es sich, die 
nach dem Upload erfolgende Frage bezüglich der Aktualisierung der 
Anzeige des FTP Verzeichnisses mit „nein“ zu beantworten, da diese 
Aktualisierung bei mehreren tausenden Bildern u.U. einige Minuten dauern 
kann. 
Der Erfolg der Übertragung der Dateien wird für jede Datei auch im unteren 
Fensterbereich im Feld „Status“ angezeigt. 

 
 
 

51 | S e i t e  

Webshop IBIS für Sage Classic Line  

 
Wie schon beschrieben, werden die Bilder aus den Artikeln gelesen und ihr 

Fenster entsprechend 
der oberen Abbildung. Durch Drücken des Buttons „Upload zum FTP-
Server“ werden alle Bilder der generierten Liste (Fensterbereich unten 

Server ins Verzeichnis Produktbilder (Fensterbereich 

status angezeigt. 

Werden sehr viele Bilder hochgeladen, so empfiehlt es sich, die 
nach dem Upload erfolgende Frage bezüglich der Aktualisierung der 

beantworten, da diese 
Aktualisierung bei mehreren tausenden Bildern u.U. einige Minuten dauern 

Der Erfolg der Übertragung der Dateien wird für jede Datei auch im unteren 
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Der Menüpunkt „Datenaustausch IBIS“ ermöglicht es per FTP die 
Datenaktualisierung für den IBIS-Shop vorzunehmen, d.h. über getrennte 
Funktionen zum einen die aktuelle Katalogstruktur (Dateien A10130WK, 
A10130WKP, A1013OS, A1013OS1, A10130IB, A10130ZD, ) – Button 
„FTP-Export Menü-Daten (Kataloge )“  und zum anderen die in den 
Grundlagen zum „Datenexport zum IBIS Shop“ festgelegten Classic Line 
Dateien – Button „FTP-Export sonstige CL-Dateien (lt. Liste)“ in den 
Shop zu übertragen. 
 
WEB-Hostadresse des Shops, User und Passwort werden dabei aus der 
Definition im Menüpunkt „IBIS Grundlagen “ übernommen. 
 
Über den Button „FTP-Import Bestellungen“ kann die aktuelle 
Bestelldatei aus dem Shop per FTP heruntergeladen werden. 
 
Diese wird dann über den Button „Übernahme der Internetbestellungen “ 
wahlweise – je nach Einstellung in „Konfiguration Datenaustausch -> 
Allgemeine Grundlagen “ – entweder in die dezentrale Auftragserfassung 
oder direkt in die Auftragserfassung eingelesen. Gleichzeitig werden 
entsprechend der Einstellungen in der Grundlagen Stammdatensätze für 
Neukunden angelegt bzw. die Stammdaten bestehender Kunden 
aktualisiert. 
 
Über den Button „Grundlagen bearbeiten“ kann direkt in die 
„Konfiguration Datenaustausch“ verzweigt werden. Über den Button „Z um 
IBIS-Shop “ ist es möglich, den IBIS Shop direkt über den Internet Explorer 
zu starten. 
 
Alle FTP-Datenübertragungen zum und vom IBIS-Shop können über das 
Fenster „Datenaustausch zwischen Classic Line und Web-Shop “ 
gesteuert werden. Dieses Fenster öffnet sich automatisch nach einem 
Klick auf „FTP-Export Menü-Daten  (Kataloge)“, „FTP-Export sonstige 
CL-Dateien (lt. Liste) “ und „FTP-Import Bestellungen“ . 
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Im linken oberen Bereich werden die jeweiligen Dateien im Shop mit ihrem 
letzten Änderungsdatum angezeigt. Im unteren linken Fenster ist der 
aktuelle Stand der benötigten Dateien in der Classic Line sichtbar. Alle 
Dateien können komplett über den Button „Upload zum FTP
übertragen werden. Der Übertragungsstatus wird im rechten Fenster 
angezeigt. 
Können Dateien nicht übertragen werden, weil z.B. zum Zeitpunkt der 
Übertragung andere Classic Line-User im Zugriff sind, werden diese nach 
der Übertragung rot dargestellt. Nach Entfernung der Dateisperren kann für 
diese Dateien die Übertragung wiederholt werden. 
In jedem Datei-Listen-Fenster – Shop-Fenster links oben und Classic Line
Fenster links unten – können die Dateien nach jeder gewünschten Spalte 
(Dateiname, Größe, letzte Änderung, Status) aufsteigend oder absteigend 
sortiert werden. 
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Im linken oberen Bereich werden die jeweiligen Dateien im Shop mit ihrem 
letzten Änderungsdatum angezeigt. Im unteren linken Fenster ist der 
aktuelle Stand der benötigten Dateien in der Classic Line sichtbar. Alle 

Upload zum FTP -Server “ 
übertragen werden. Der Übertragungsstatus wird im rechten Fenster 

il z.B. zum Zeitpunkt der 
User im Zugriff sind, werden diese nach 

der Übertragung rot dargestellt. Nach Entfernung der Dateisperren kann für 

Fenster links oben und Classic Line-
können die Dateien nach jeder gewünschten Spalte 

(Dateiname, Größe, letzte Änderung, Status) aufsteigend oder absteigend 
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Upload Dokument   
Das Upload erfolgt in der gleichen Weise wie unter „Upload Bilder“ 
beschrieben. 
 
 
Datenaustausch IBIS  
 
Der Datenaustausch muss in dem Mandanten gestartet werden, der die in 
den Shop zu übertragenden Stammdaten enthält und in den die 
Bestellungen übernommen werden sollen. Die Anmeldung in der Classic 
Line sollte mit dem Benutzername „IBI“ erfolgen. Wird ein anderer 
Benutzername verwendet, so ist vorher die aktuelle „ibis_cl.ini “ aus dem 
Userverzeichnis „IBI“ in das entsprechende Userverzeichnis zu kopieren. 
 
Die FTP-Verzeichnisstruktur – Shop-Verzeichnis Menü, Shop-Verz. 
Stammdaten, Shop-Verz. Bestellungen – muss in Abstimmung mit dem 
Administrator des Shop-Servers einmalig eingegeben werden und wird 
dann automatisch in den Grundlagen  gespeichert. 
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Shopaufträge prüfen  
 
Erfolgt die Übernahme der Aufträge in die dezentrale Auftragserfassung, 
so werden diese im Anschluss auch mit den entsprechenden Programmen 
der Classic Line bearbeitet.  
Der Menüpunkt „Shopaufträge prüfen“ ist daher in Inhalt und Funktion 
identisch mit dem Menüpunkt „Stapelaufträge bearbeiten“ in der 
Auftragsbearbeiten. – die Funktionen sind im Handbuch zur Sage Classic 
Line Auftragesbearbeitung beschrieben. 
 
Erfolgt eine direkte Übernahme in die Auftragsdatei (gemäß 
Grundlageneinstellungen), so können die Aufträge direkt über den 
Menüpunkt „Einzelaufträge …“ weiterbearbeitet werden. Alle aus dem IBIS 
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Shop übernommenen Aufträge sind mit dem Auswertungskennzeichen 
„INET“ gekennzeichnet.  
 

 
 



 
 
 

57 | S e i t e  
 

Webshop IBIS für Sage Classic Line  

 
 
 
Protokoll Shopaufträge  
 
Alle aus dem IBIS-Shop übernommenen werden in Protokoll-
Dateien gespeichert und stehen jederzeit zur Auswertung zur 
Verfügung. Die Liste „Bestellübernahme IBIS“ lässt sich mit der 
gewünschten Datums-Selektion „von Datum:“  „bis Datum: „ 
ausdrucken und enthält alle in den Shop-Bestellungen enthaltenen 
Informationen zu Kunden und Bestellpositionen je Auftrag. Neben 
dem Übernahme-Status „OK“ oder „Fehler“ (nicht übernommen) 
werden auch die Zuordnung von Shop-Bestellnummer und ABF-
Vorgangsnummer sowie Shop-Kundennummer und Kundennummer 
in der Classic Line (im Falle der Anlage von Neukunden) 
ausgewiesen. 
 
 
 
 



 
 
 

58 | S e i t e  
 

Webshop IBIS für Sage Classic Line  

 
 
Newsletter (Zusatzpaket) 
 
Grundlagen  
 
Grundlagen  
Tragen Sie hier bitte die Daten ein, die für den Zugriff auf die 
Newsletterdatenbank erforderlich sind.  
Im Einzelnen sind dies:  
 

 IP-Adresse des Datenbankservers 
 SQL-Benutzer, der auf die Datenbank zugreifen darf 
 Passwort des Benutzers 
 Datenbank (i.d.R. identisch mit der Shopdatenbank) 

 
Zusätzlich können Sie die URL eintragen, unter der die Erstellung 
der Newsletter gestartet werden kann. 
Beim Speichern der Daten wird geprüft, ob die für die 
Newsletterfunktionalität benötigten Tabellen in der Datenbank 
vorhanden sind. Falls nicht, werden diese nach Rückfrage 
automatisch angelegt. 
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Stammdaten  
 
Kategorien 
 
Hier legen Sie die Kategorien fest, die Sie den Abonnenten 
zuordnen können.  
Wenn Sie im Shop die Newsletterregistrierung anbieten, kann der 
potentielle Abonnent eines oder mehrere für ihn interessanten 
Themengebiete aus dieser Liste auswählen.  
 
Neben der Bezeichnung der Kategorie können Sie noch festlegen, 
ob die Kategorie aktiv ist, oder nicht. Nicht aktive Kategorien werden 
bei der Newsletterregistrierung und beim Newsletterversand nicht 
angezeigt. 
Die Anzahl der Kategorien ist nicht begrenzt. 
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Abonnenten  
 
Dies ist Ihre zentrale Verwaltung der Newsletterabonnenten. Hier 
können Sie neue Abonnenten anlegen sowie vorhandene 
Abonnenten bearbeiten oder löschen. 
In der linken Liste werden alle in der Datenbank enthaltenen 
Abonnenten aufgeführt. Nachdem Sie einen dieser Einträge 
angeklickt haben, werden die kompletten Daten auf der rechten 
Seite zur Bearbeitung bereitgestellt. 
Ansprache und Email-Adresse sind Pflichtfelder. Alle anderen Daten 
sind optional. 
Sie können einen Abonnenten vorübergehend vom Versand 
ausschließen, indem Sie das Kennzeichen „Aktiv“ auf „Nein“ setzen.  
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Die für den Abonnenten interessanten Kategorien aktivieren Sie in 
der Liste der Newsletterkategorien. Eine Mehrfachauswahl ist dabei 
selbstverständlich möglich. 
 

 
 
Verarbeitung  
 
Newsletter erstellen und versenden  
Über diesen Menüpunkt können Sie die Erstellung bzw. den 
Versand der Newsletter starten. 
Hierbei wird lediglich der Internetexplorer geöffnet und Ihr IBIS-
Webshop wird im Newslettermodus gestartet. 
 
Die Anweisungen zum Erstellen und Versenden der Newsletter 
entnehmen Sie bitte der separat erhältlichen Beschreibung. 
 
 



 
 
 

62 | S e i t e  
 

Webshop IBIS für Sage Classic Line  

 
 
 
 
IBIS-Shop Administration  

 
 

 Fomainen-Name des 
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Hostname  Shop-Servers oder 
IP-Adresse 

WEB Verzeichnis virtuelles Verzeichnis 
des Shops (optional) 

Port des FTP-  

 

Servers 

auf dem Shop- Server  

Benutzername für der FTP-Zugang    

Proxy-Server-
Adresse 

(optional), falls der 
Zugang zum Shop-
Server über einen 
Proxy-Server erfolgt 

Passwort für den FTP Zugang   

 

 

Installation der Komponenten 
 
Um die o.g. Komponenten zu installieren, starten Sie bitte die 
entsprechende Installationsroutine “ibis_cl.msi “. Nach einem Klick auf 
[Weiter] erscheint folgender Dialog:  
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Im Dialog zur Auswahl des Zielverzeichnisses geben Sie bitte den 
Hauptordner Ihrer Sage Classic Line ein. Überschreiben Sie bitte 
unbedingt die Vorgabe. In der Regel lautet dieser 
„LW:\Programme\Sage\CL\BS\42“ (LW steht hier für das 
Installationslaufwerk). 
Ist Ihre Eingabe korrekt, so gehen Sie bitte mit [Weiter] auf die nächste 
Seite und bestätigen Sie dort nochmals, dass Sie mit der Installation 
beginnen möchten. 
 
Anschließend werden die benötigten Dateien kopiert. Wenn alles geklappt 
hat, sollte folgender Abschlussdialog erscheinen. 
Die Installation legt wichtige Daten der Shopverwaltung, wie die 
Konfigurationsdatei ibis_cl.ini , die erweiterte Menü-Datei CLMENU0.XML 
und die zusätzlichen Dateibeschreibungen der Shopverwaltung im 



 
 
 

65 | S e i t e  
 

Webshop IBIS für Sage Classic Line  

Userverzeichnis des Benutzers „IBI“ ab. Weiterhin wird für die 
Shopverwaltung ein Demo-Mandant 
990 installiert, der die Beispieldaten (Webkataloge und Artikelzusatzdaten) 
des mitgelieferten Demo-Shops enthält.  Da in der Classic Line 2010 die 
automatische Anlage von Usern nicht mehr möglich ist, 
legen Sie daher vor Beginn der Arbeit mit der IBIS Shop Verwaltung den 
Benutzer „IBI“ in der „Benutzer-und Rechteverwaltung “ an und starten 
die Classic Line danach als Benutzer „IBI“. 

 


